
buRGdoRf/ReGion. Die Be-
rufsbildende Schule (BBS) hat im
vergangenen Jahr zwei neue Si-
mulatoren erhalten – einen für
Zug- und Rangierfahrten und
einen für Vorgänge im Stellwerk.
Sie kommen in der Ausbildung
von angehenden Eisenbahnern
zumEinsatz. Die BBS Burgdorf ist
niedersachsenweit die einzige
Schule, die diese spezialisierte
Berufsqualifikation anbietet.
„Das Besondere sind nicht nur
die Simulatoren selbst, wobei
auch die schon beeindruckend
sind“, sagt Schulleiter Ulf Jür-
gensen und ergänzt: „Vielmehr
können wir beide Simulatoren
koppeln, was eine einzigartige
Komplexität im Training ermög-
licht!“
In die beiden Geräte hat die

Region 260.000 Euro aus dem
Digitalpakt investiert. Mit die-
sem Fördertopfwollen Bundund
Länder die Digitalisierung an
Schulen vorantreiben. Das Geld
für die Eisenbahner-Ausbildung
sei gut angelegt, betont Ulf-Bir-

ger Franz, Bildungs- und Ver-
kehrsdezernent der Region Han-
nover. „Wir setzen in unserem
Aktionsplan Verkehrswende mit
Blick auf das Jahr 2035 auf zu-
sätzliche Verkehre auf der Schie-
ne. Diese Zügemüssen von kom-
petentem Personal bedient wer-
den“, betont er und fügt hinzu:
„Wennwir das hier vor Ort in der
RegionHannover schaffen, dann
hilft das gleich doppelt. Wir zei-
gen, dass wir ein großartiger
Ausbildungsstandort sindund si-
chern gleichzeitig die personelle
Versorgung des Schienenver-
kehres in der Region.“
Derzeit lernen an der BBS

Burgdorf über alle drei Ausbil-
dungsjahre hinweg insgesamt
260 angehende Eisenbahner –
mit steigender Tendenz, wie der
Schulleiter betont. Sie werden
pro Jahrgang in fünf vergleichs-
weise kleinen Klassen mit unter
20 Schülern unterrichtet, sodass
ein enges Betreuungsverhältnis
gewährleistet ist. Für das Jahr
2024 plant die BBS Burgdorf zu-

Keramik selbst bemalen in Burgwedel
GRoßbuRGwedel (jba).
Wenn man am ehemaligen
Commerzbank-Gebäude an der
Von-Alten-Straße 9 in Groß-
burgwedel vorbeigeht, hört
man Bohren und Hämmern aus
dem Inneren des Gebäudes. Ei-
nige Schaulustige blicken inte-
ressiert durch die großen Fens-
ter. Auf mehreren blau-weißen
Plakaten steht der Hinweis:
„Hier eröffnet im Frühjahr 2024
das Malcafé. Keramik selbst be-
malen“.
Nachdem in den ehemaligen

Räumlichkeiten Ende 2023
übergangsweise ein Pop-up-
Store des Rethmarer Unterneh-
mens Lebensart untergekom-
men war, möchte Julia Böhle
dort nun „Das Malcafé“ eröff-
nen. Es ist bereits der zweite
Standort im Norden der Region
Hannover. „Unser Malcafé in
Mellendorf wird so gut ange-
nommen, dass wir einen zwei-
ten Standort aufbauen wollten,
da wir vor allem in den Winter-
monaten Wochen im Voraus
ausgebucht sind“, sagt die 48-
Jährige.
Bisher habe sie viel positives

Feedback von den Burgwe-
delern erhalten. „Das gibt mir
ein richtiges Bauchkribbeln“,
sagt die 48-Jährige. „Man hat
richtig Lust, hier etwas zu ma-
chen und die Straße wieder da-
hin zukriegen,was sieursprüng-
lich mal war: belebt.“ Teller, Tas-
sen, Müslischalen, Vasen, Ker-
zenhalter, Spardosen und vieles
mehr können große und kleine
Kreative indem„Malcafé“künf-
tig nach eigenen Vorstellungen
selbst bemalen. Neben verschie-
denenMusterstücken und Foto-
büchern, die zur Inspiration die-
nen sollen, können die Gäste
zwischen zahlreichen Farben,
Materialien, Schablonen und
Aufklebern auswählen.
Die Preise variieren dabei je

nach Keramikrohling und liegen
im Durchschnitt zwischen 15
und 50 Euro. Vor dem kreativen
Teil gibt es zudem eine Einwei-

sung in die verschiedenen Mal-
techniken. Für eine Maleinheit
sollten Interessierte mindestens
zwei Stunden einplanen. Dazu
werden regionale Getränke ge-
reicht. „Wir wollen eine gemüt-
liche Atmosphäre schaffen“,
sagt Böhle.
Noch sieht es in demGebäude

in der Von-Alten-Straße aller-
dings wenig gemütlich aus: Der
Betonboden ist grau, dieweißen
Wände sind kahl. Auf dem Bo-
den liegen zahlreiche Baumate-
rialien herum.
Die Umbauarbeiten sind im

vollen Gange. Künftig sollen die
Räumlichkeiten jedoch ähnlich
wie in Mellendorf eingerichtet
werden, hauptsächlich in den
Logofarben petrol und weiß.
„Wir wollen da einen Wieder-
erkennungswert haben“, sagt
die Inhaberin.
Direkt im Eingangsbereich soll

die sogenannte Farbbar ihren
Platz finden, an der die Gäste
ihre Farben, Pinsel und Rohlinge
aussuchen können. Dort soll
auch der große Tresen stehen,

an demdie bemaltenKeramiken
etwa nach einer Woche abge-
holt werden können. Nach links
geht es dann in einen großen
lichtdurchfluteten Raum, in dem
künftig an insgesamt acht gro-
ßen Tischen jeweils bis zu acht
Personenmalen können. Zurück
im Eingangsbereich gelangt
man durch eine Glastür in einen
weiteren großen Raum, in dem
Kindergeburtstage, Vereinsfei-
ern oder Junggesellenabschiede
gefeiert werden können. Im hin-
teren Bereich der Räumlichkei-
ten werden die Brennöfen
untergebracht.
Anfang April soll „Das Malca-

fé“ eröffnen. Eine Einweihungs-
party ist für den 30. März ge-
plant. Interessierte könnendann
nicht nur an einzelnen kleinen
Aktionen teilnehmen, sondern
sich auch vor allem einen Ein-
druck von den neuen Räumlich-
keiten verschaffen. Eine mögli-
che Spendenaktion soll einen
Verein aus der Region unterstüt-
zen. „Dafür sammeln wir noch
Ideen“, sagt Böhle. Die 48-Jähri-

ge hätte das Geschäft gerne
schon früher eröffnet. „Wir
mussten allerdings eine Nut-
zungsänderung bei der Stadt
beantragen, und das hatmehre-
re Monate gedauert“, sagt sie.
Zudem lief der ursprüngliche
Mietvertrag mit der Commerz-
bank eigentlich noch bis zum
Sommer 2024. Das sei auch der
Grund, weshalb die Räumlich-
keiten nicht schon früher neu
vermietet werden konnten, sagt
Eigentümerin Erika Rust. Ihrem
Partner Eugen Reichardt zufolge
wurde der Mietvertrag mit der
Bank allerdings Anfang des Jah-
res vorzeitig aufgelöst.
„Wir haben die Vermutung,

dass das ,Malcafé‘ durch die
zentrale Lage sehr gut ange-
nommen wird“, sagt Reichardt.
Das denkt auch Böhle. Die
Räumlichkeiten seien größer als
inMellendorf, und dasGebäude
befinde sich in einer guten, zent-
ralen Lage. Durch Zufall sei sie
zunächst auf die Räumlichkeiten
des ehemaligen Restaurants „El
Fritze“, in dem das Restaurant
„Großmanns“ untergekommen
ist, aufmerksam geworden.
„Dort hätten wir aber die Groß-
küche mit übernehmen müs-
sen“, sagt sie. So sei sie schließ-
lich auf das Gebäude in der Von-
Alten-Straße gestoßen.
„Das Malcafé“ wird künftig

mittwochs bis freitags von 14bis
18.30 Uhr, sonnabends von 10
bis 17 Uhr und in den Monaten
September bis März auch sonn-
tags geöffnet sein. Neben den
individuellen Malereien sollen
zudem verschiedene Work-
shops, Events für Kinder sowie
das bereits in Mellendorf belieb-
te Angebot „Keramik & Prosec-
co“angebotenwerden, bei dem
an zwei Terminen im Monat in
den Abendstunden Keramiken
bemalt werden können.
Eine Reservierung im Internet

über die Webseite www.das-
malcafe.de oder unter der Tele-
fonnummer (05130) 6094491
ist erforderlich.

Eröffnet Anfang April „Das Malcafé“ in der Von-Alten-Straße: Ju-
lia Böhle. Foto: Josefine Battermann

Simulatoren für den
Zugverkehr
BBS Burgdorf bildet spezialisierte Ausbildung für Eisenbahner an

dem den Ausbau einer eisen-
bahntypischen Lernumgebung
mit Signalen, Postern und realis-
tischen Abbildungen.
Es handelt sich um eine rein

schulische Ausbildung; die
Schüler lernen also nicht im Be-
trieb. Um trotzdem Praxisnähe
und Kontakte zu potenziellen
Arbeitgebern zu ermöglichen,
arbeitet die BBS mit mehreren
Kooperationspartnern zusam-
men, insbesondere den unter-
schiedlichen Unternehmen der
Deutschen Bahn wie der DB
Netz, DB Regio und DB Cargo,
aber auch mit den Verkehrsbe-
trieben Peine-Salzgitter und mit
der Firma Schweerbau aus
Stadthagen, die auf Gleisbau
spezialisiert ist.
Und auch die vier Fachlehrer

sind nicht nur mit der Theorie,
sondern auch mit der Praxis ver-
traut: Zwei sind Fahrdienstleiter
und zwei Triebfahrzeugführer.
Alle haben eine zusätzliche
Funktionsausbildung bei der
Deutschen Bahn absolviert.

BBS-Schulleiter Ulf Jürgensen (von rechts), Bildungs- und Verkehrsdezernent Ulf-Birger Franz und
Schuldezernent Michael Gaida lassen sich von dem Auszubildenden Jan Romkowski den Simulator
zeigen.

D
R.

BÖ
HM

® QUAL ITÄT

ÜBER 50 JAHRE
ERFAHRUNG

A
U S

D E R A PO T H
E K

E

6539601_002624

7ISERNHAGENSONNABEND, 2. MÄRZ 2024


